
Bands  
ohne Ende

Im Internet gibt es viele Möglichkeiten, die Bekanntheit seiner Musik zu erhöhen. 
Man kann Band-Seiten bei sozialen Netzwerken erstellen, Songs und Videos hoch-
laden. Diese Möglichkeiten bieten sich jedoch fast jedem Musiker. Um aus der 
Masse herauszustechen, bekommen jeden Monat ausgewählte Bands die Chance 
auf ein Band-Portrait im SOUNDCHECK-Magazin. Bewerben könnt ihr euch unter 
http://www.backstagepro.de/soundcheck-magazin

F
o

t
o

: 
S

h
u

t
t

e
r

S
t

o
c

k

präsentieren
die interessantesten Newcomer

94 SoundCheCk.de

MIxx NEwcomEr

State Zero

State Zero beziehen mit ihrer Musik klar Stellung. Mit ihren 
englischsprachigen Texten sprechen die Münchner Prob-
leme und Missstände der Gesellschaft und Umwelt an, 

reflektieren aber durchaus auch eigene Taten und denken kri-
tisch über den eigenen Charakter nach. Und worin ließen sich 
diese Themen besser verpacken, als in erdigem, ehrlichem 
Punkrock. Als Einflüsse nennen die Jungs hierfür Bands wie Ri-
se Against, A Day To Remember und Sum 41. Die erste eigene 
EP „Homecoming“ mit fünf Tracks wurde 2015 veröffentlicht. Im 
Mai 2016 folgte die Single „Worth Fighting For“, die die Flücht-
lingssituation thematisiert. Neben ihrer musikalischen Arbeit en-
gagieren sich State Zero auch im sozialen Bereich. So wurde – 
passend zur Single – ein Charity-Shirt produziert, dessen ge-
samter Erlös an die „Pro Asyl“-Organisation geht. Wenn sich die 
Punkrocker gerade nicht auf der Bühne, im Studio oder bei sozi-
alen Projekten befinden, sind sie weiterhin auf der Suche nach 
einem festen Bassisten. Kostproben ihres Schaffens gibts unter 
www.backstagepro.de/statezero

 › Mail info@statezerox.com

 › Web www.backstagepro.de/statezero 

 › Facebook  www.facebook.com/statezero

Stereogold

W enn Melancholie auf Lebensfreude, Traurigkeit auf 
Tanzbarkeit, wenn Poesie auf Punkrock trifft, dann 
ist das Stereogold. Mit tiefgründigen deutschspra-

chigen Texten geben die vier Kölner Einblick in den Kopf einer 
Generation, die beweist, dass das Erwachsenwerden nicht be-
deutet, das Tagträumen aufzugeben. Und dazu bedarf es keinen 
großen Schnickschnacks: Schlagzeug, Bass und zwei Gitarren 
untermalen authentisch Niclas Arbters raue, klagende Indiepop-
Stimme. Wer nicht glaubt, dass diese Mischung durchaus für 
regelrechte Partystimmung sorgen kann, sollte Stereogold ein-
mal bei einem ihrer zahlreichen Livetermine besuchen. Dank 
einer großen Ladung Ehrgeiz und Liebe zum eigenen Werk über-
trägt sich die Live-Energie der Jungs im Flug auf das Publikum. 
Kein Wunder, dass Stereogold stets Ausschau nach der nächs-
ten freien Bühne halten und sich ihr Gig-Kalender seit der Grün-
dung 2013 stetig füllt. Wenn ihr mehr über die Band erfahren 
möchtet, dann klickt einfach mal rein auf www.backstagepro.de/
stereogold

 › Mail Management: artists@tro.de; Booking: info@kingstar-music.com

 › Web www.backstagepro.de/stereogold; www.stereogoldband.de

 › Facebook www.facebook.com/stereogoldmusik


